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£>et fct)toarje $)antt)er
KRIMINAL-ERZÄHLUNG VON CONAN DOYLE

©r Befanb ficb augenfdjeinlidj in ciel ge=

fäfjrlidjerer unb feinbfeligerer Stimmung aïs

5urjor. Sie Kälte bes grüfjmorgens batte ibn
gereiät, unb es regte fid) aud) ber junger
in it)m. SJiit fortroäfjrenbem ©ebrütl lief er

fdjnell auf ber Seite bes ÜRaumes auf unb

nieber, roeldje oon meinem Sdjlupfroinfet am
roeiteften ablag. Sein SBart fträubte fid) im
3orne, unb fein Schroans fdjlug auf unb
nieber. So oft er in eine ©cfe fam, roarf er

mir aus feinen grimmigen Slugen brofjenbe
SBIicte su. ©s roarb mir sur ©eroifjfjeit, bafj

er midj töten roürbe. Slber aud) jetjt nodj

mufjte idj bie reiäooHe Slnmut biefer oer=

teufelten 23eftie, ifjre fdjmiegfamen 23eroe=

gungen, ben ©lan3 itjres gelles, bie lebfjaften
3ucfungen biefer fdjarladjroten 3unge in ber

glänäenb fdjroaraen Scbnauje berounbern. Da=

bei rourbe bas ©eljeul immer tauter. 3$ er=

fannte, bafj bas ©nbe beoorftanb. Gs roar

(© d) t u f
eine erbärmlidje Xobesftunbe! 23on Kälte ge=

fdjüttelt, fag idj in meinen feidjten Kleibern
auf bem ÜTJtarterroft sufammengefauert. 3<fj

oerfudjte jebodj nod) immer, mir 9Jïut eui3U=

flößen, meiner Seefe ïroft 3U3ufpredjen. 3u=

gleid) roarf idj oer3roeifelte 23Iicfe um 9tet=

tung umher, ©troas rourbe mir ffar. SBenn

es mir gelang, bas 33orbergitter roieber fjer=

ooräU3ief)en, fo fonnte idj bafjinter Sdjutj unb

Dedung finben. Konnte idj es felbft f)eroor=

3ief)en? 3$ roagte es faum, eine 93eroegung

,ju madjen, benn idj fürdjtete bas Slnfpringen
bes ïieres. ©an3 fachte fdjob id) meine fjanb
oor unb erfafjte bie ©nbftange bes 5ront=
gitters, roeldje aus ber SBanb Ijeroorragte.
3u meinem ©rftaunen fonnte idj fie ganä

leidjt Ijeroorjieljen. 3d) 3^9 roieber, unb bas

©itter rücfte um brei 3oll oor. ©s lief offen=

bar auf SRäbern. 3<t) jog abermals an, unb

ba fprang ber SBantfjer auf midj los!

Dies roar fo fcbnell, fo überrafdjenb ge=

fommen, bafj id) es nidjt oorfjer merfte. 3dj
hörte nur ein roütenbes ©eljeul, unb einen

Slugenblid fpäter famen bie glüfjenben gel=

ben Slugen, ber glön3enb fdjroar3e Kopf mit
ber roten 3unge unb ben ftetfdjenben 3äf)=

nen in meine unmittelbare Stäfje. Das 3luf=

prallen bes fdjroeren ïieres erjd)ütterte bie

©ifenftäbe, auf benen id) lag, berart, bafj id)

glaubte, fie roürben f)erabftür3en. Die Äatje
fdjroebte einen Slugenblid in ber ßuft, ifjr
Kopf unb ifjre 33orberpfoten roaren gan3 birbt
in meiner Uîàfje, unb fie oerfudjte, aud) ttjre
in ber ßuft hängenben Hinterpfoten hinauf
3U bringen. fjörte, roie tfjre Klauen an
bem 9Jîetatlnetj fjinfufjren, unb ber fjeifje
Sltem ber roütenben 33eftie bradjte midj ber

Dljnmadjt nafje. Slber ber Sprung roar mtj}=

lungen. Das ïier fonnte fid) nidjt in feiner
ßage ertjalten. SBor SBut fcrjäumenb fdjrnang
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Der schwarze Panther

Er befand sich augenscheinlich in viel
gefährlicherer und feindseligerer Stimmung als

zuvor. Die Kälte des Frühmorgens hatte ihn
gereizt, und es regte sich auch der Hunger
in ihm. Mit fortwährendem Gebrüll lief er
schnell auf der Seite des Raumes auf und

nieder, welche von meinem Schlupfwinkel am
weitesten ablag. Sein Bart sträubte sich im
Zorne, und sein Schwanz schlug auf und
nieder. So oft er in eine Ecke kam, warf er

mir aus seinen grimmigen Augen drohende
Blicke zu. Es ward mir zur Gewißheit, daß

er mich töten wllrde. Aber auch jetzt noch

mußte ich die reizvolle Anmut dieser

verteufelten Bestie, ihre schmiegsamen

Bewegungen, den Glanz ihres Felles, die lebhaften
Zuckungen dieser scharlachroten Zunge in der

glänzend schwarzen Schnauze bewundern. Dabei

wurde das Geheul immer lauter. Ich
erkannte, daß das Ende bevorstand. Es war

(Schluß)
eine erbärmliche Todesstunde! Von Kälte
geschüttelt, lag ich in meinen leichten Kleidern
auf dem Marterrost zusammengekauert. Ich
versuchte jedoch noch immer, mir Mut
einzuflößen, meiner Seele Trost zuzusprechen.

Zugleich warf ich verzweifelte Blicke um
Rettung umher. Etwas wurde mir klar. Wenn

es mir gelang, das Vordergitter wieder
hervorzuziehen, so konnte ich dahinter Schutz und

Deckung finden. Konnte ich es selbst

hervorziehen? Ich wagte es kaum, eine Bewegung

zu machen, denn ich fürchtete das Anspringen
des Tieres. Ganz sachte schob ich meine Hand

vor und erfaßte die Endstange des

Frontgitters, welche aus der Wand hervorragte.
Zu meinem Erstaunen konnte ich sie ganz
leicht hervorziehen. Ich zog wieder, und das

Gitter rückte um drei Zoll vor. Es lief offenbar

auf Rädern. Ich zog abermals an, und

da sprang der Panther auf mich los!

Dies war so schnell, so überraschend
gekommen, daß ich es nicht vorher merkte. Ich
hörte nur ein wütendes Geheul, und einen

Augenblick später kamen die glühenden
gelben Augen, der glänzend schwarze Kops mit
der roten Zunge und den fletschenden Zähnen

in meine unmittelbare Nähe. Das
Aufprallen des schweren Tieres erschütterte die

Eisenstäbe, aus denen ich lag, derart, daß ich

glaubte, sie würden herabstürzen. Die Katze

schwebte einen Augenblick in der Luft, ihr
Kopf und ihre Vorderpfoten waren ganz dicht

in meiner Nähe, und sie versuchte, auch ihre
in der Luft hängenden Hinterpfoten hinaus

zu bringen. Ich hörte, wie ihre Klauen an
dem Metallnetz hinfuhren, und der heiße

Atem der wütenden Bestie brachte mich der

Ohnmacht nahe. Aber der Sprung war
mißlungen. Das Tier konnte sich nicht in seiner

Lage erhalten. Vor Wut schäumend schwang
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es fidj äurücf unb fiel jdjroerfättig auf ben
23oben tjerab. 3Jîtt einem ©etjeul bretjic es

fid) fofott roieber su mir fjerum unb budte fid)

ju einem neuen Sprunge.
Jetjt roar ber Slugenblid gefommen, ba

fid) mein £os entfdjeiben foflte. Die 33eftie

roar burd) bie Erfahrung flüger geroorben.
Diesmal mürbe fie bie ©ntfetnung ridjtig
abjd)ätjen. SBenn idj mein ßeben beroaljren
roollte, fjiefj es jetjt fdjnell unb obne 3au=
bern fjanbeln. 33îein S31an roar im 3îu gefafjt.
5Rafd) rifj id) meinen ÜRocf oon ben Sdjul=
tern unb roarf iljn ber 93eftie über ben Kopf.
3n bemfelben Slugenblirfe fdjroang id) midj
f)erab, nadU bie Stäbe bes grontgitters unb

jerrte mit roafjnfinniger fjaft an benfelben.
Das ©itter fam oiel leidjter aus ber

Sßanb, afs idj erroartet fiatte. 3e*) jdjob es

in eiligem Caufe burdj bie ganse 53reite bes

îîaumes. Stber idj befanb mid) auf ber äufje=

ren Seite, fjätte idj innen im Käfig geftan=
ben, fo roäre idj ganj fjeil baoongefommen.
So aber mufjte idj bas ©itter einen Stugen=
blief jum Steljen bringen, um mir eine Deff=

nung sunt burdjfdjlüpfen su laffen. Diefer
Stugenblief genügte bem Xiere, um ben 9tocf,
ber es geblenbet fjatte, beifeite su ftofjen unb
auf midj losjufpringen. 3$ 3roängte midj
burdj bie Deffnung unb fdjob bas ©itter oot=

lenbs tjinter mir su, aber bas Xier paefte
mein 33ein, beoor idj es in Sidjerfjeit brin=

gen fonnte. ©in Sdjlag fetner mädjtigen
5ßfote rifj mir bie SBabe ab, roie ber fjobel
bie Späne oom fjolse tjofiett. 3m nädjften
Stugenblief tag id) blutenb unb fjalb of)n=

mädjtig auf bem faulenben Strofj, sroifdjen
mir unb meinem geinbe roar jebodj bas fdjüt=
Senbe ©itter, auf roeldjes biefer rafenb los=

fprang. 3dj roar 3u ftarf oerrounbet, als bafj
idj eine 23eroegung fjätte madjen fönnen, unb
meine Sdjroädje liefj nidjt einmal eine 3te=

gung ber gurdjt su. So lag idj, metjr tot als
lebenbig unb beobadjfete bas roütenbe lier.
©s prefjte feine breite fdjroarse 23ruft gegen
bie Stäbe bes ©itters unb fdjob feine fan=

gen Krallen sroifdjen biefelben nadj mir, roie
es Katjen oor einem 9Jîaufelodj tun. ©s 3er=

rifj mir roofjf bie Kleiber, bod) fonnte es

mir trotj Strecfens unb Defjnens nidjt an
ben £eib fommen. 3$ tjatte jebes ©efüfjl
meines 3<fjs oerloren unb betradjtete bie 23e=

mütjungen ber Katje gans neugierig, um 3U

fefjen, ob fie ©rfotg fjaben roürbe ober nidjt,
fo roie man irgenbeinem Spiefe sufiefjt. Dann
fdjroebten meine Sinne fjtnüber in ein fer=

nés ïraumlanb, unb enblidj fiel idj in oolle
S3croufjtlofigfeit, bie fanfte Iröfterin alter
liefbetrübten.

So bürfte idj etroa sroei Stunben gelegen
fein, als mid) berfelbe fdjarfe, metallifdje
£aut roetfte, roeldjer ben Slusgangspunft met=
neâ fdjrecflidjen StbenteuerS gebilbet fjatte. ©§

roar bas Stufflappen bes îûrriegels. Dann,
beoor idj nod) ooll 3um 33eroufjtfein gefommen
roar, fatj idj bas runbe, roofjlrooffenbe ©e=

fidjt meines Detters, ber burdj bie geöffnete
lür blicfte. SBas er faf), oerfetjte ifjn offen=
bar in ©rftaunen. Die Katje lag fauernb auf
bem 33oben. 3<t> faß in fjembärmeln auf mei=

nem SRücfen regungslos im 3nnern bes Kä=
figs, meine fjofen roaren in Setjen geriffen,
unb runb um midj lag eine grofje SBIutladje.
3dj fefje fein erftauntes ©efidjt, auf roeldjes
bie 9Jtorgenfonne fiel, nodj oor mir. 3mmer
unb immer roieber ftarrte er auf midj. Dann
fdjlofj er bie £üre tjinter fidj unb fdjritt auf
ben Käfig su, um 3u feljen, ob idj roirflidj
tot roäre.

SBas nun gefdjatj, fann idj nidjt genau
fagen. 3" meinem 3uftanbe gab tdj einen
fdjledjten 3eugen ab. 3<t) tonn nur fagen,
bafj mit einem Male fein ©efidjt oon mir
ab unb bem ïiere sugeroanbt roar.

©uter, alter îommrj", rief er. ©uter,
alter îommrj." Dann fam er roieber näfjer
an midj tjeran, inbem er mir nod) immer
ben 9lüifen 3uroanbte.

Stieber, bu bumme 33eftie", brüllte er.
Stieber, fennft bu benn beinen fjerrn nidjt
metjr?"

SBlötjlidj erinnerte idj midj trotj ber ©ei=
ftesfdjroädje, in ber id) befangen roar, an bie
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es sich zurück und fiel schwerfällig auf den

Boden herab. Mit einem Geheul drehte es

sich sofort wieder zu mir herum und duckte sich

zu einem neuen Sprunge.
Jetzt war der Augenblick gekommen, da

sich mein Los entscheiden sollte. Die Bestie
war durch die Erfahrung klüger geworden.
Diesmal wllrde sie die Entfernung richtig
abschätzen. Wenn ich mein Leben bewahren
wollte, hieß es jetzt schnell und ohne Zaudern

handeln. Mein Plan war im Nu gefaßt.
Rasch riß ich meinen Rock von den Schultern

und warf ihn der Bestie über den Kopf.
In demselben Augenblicke schwang ich mich
herab, packte die Stäbe des Frontgitters und
zerrte mit wahnsinniger Hast an denselben.

Das Gitter kam viel leichter aus der

Wand, als ich erwartet hatte. Ich schob es

in eiligem Laufe durch die ganze Breite des

Raumes. Aber ich befand mich auf der äußeren

Seite. Hätte ich innen im Käfig gestanden,

so wäre ich ganz heil davongekommen.
So aber mußte ich das Gitter einen Augenblick

zum Stehen bringen, um mir eine Oeff-
nung zum durchschlüpfen zu lassen. Dieser
Augenblick genügte dem Tiere, um den Rock,

der es geblendet hatte, beiseite zu stoßen und
auf mich loszuspringen. Ich zwängte mich
durch die Oeffnung und schob das Gitter
vollends hinter mir zu, aber das Tier packte

mein Bein, bevor ich es in Sicherheit brin¬

gen konnte. Ein Schlag seiner mächtigen
Pfote riß mir die Wade ab, wie der Hobel
die Späne vom Holze hobelt. Im nächsten
Augenblick lag ich blutend und halb
ohnmächtig auf dem faulenden Stroh, zwischen
mir und meinem Feinde war jedoch das
schützende Gitter, auf welches dieser rasend
lossprang. Ich war zu stark verwundet, als daß
ich eine Bewegung hätte machen können, und
meine Schwäche ließ nicht einmal eine
Regung der Furcht zu. So lag ich, mehr tot als
lebendig und beobachtete das wütende Tier.
Es preßte seine breite schwarze Brust gegen
die Stäbe des Gitters und schob seine langen

Krallen zwischen dieselben nach mir, wie
es Katzen vor einem Mauseloch tun. Es zerriß

mir wohl die Kleider, doch konnte es

mir trotz Streckens und Dehnens nicht an
den Leib kommen. Ich hatte jedes Gefühl
meines Ichs verloren und betrachtete die
Bemühungen der Katze ganz neugierig, um zu
sehen, ob sie Erfolg haben würde oder nicht,
so wie man irgendeinem Spiele zusieht. Dann
schwebten meine Sinne hinüber in ein fernes

Traumland, und endlich fiel ich in volle
Bewußtlosigkeit, die sanfte Trösterin aller
Tiefbetrübten.

So dürfte ich etwa zwei Stunden gelegen
sein, als mich derselbe scharfe, metallische
Laut weckte, welcher den Ausgangspunkt meines

schrecklichen Abenteuers gebildet hatte. Es

war das Aufklappen des Türriegels. Dann,
bevor ich noch voll zum Bewußtsein gekommen
war, sah ich das runde, wohlwollende
Gesicht meines Vetters, der durch die geöffnete
Tür blickte. Was er sah, versetzte ihn offenbar

in Erstaunen. Die Katze lag kauernd auf
dem Boden. Ich lag in Hemdärmeln auf meinem

Rücken regungslos im Innern des
Käfigs, meine Hosen waren in Fetzen gerissen,
und rund um mich lag eine große Blutlache.
Ich sehe sein erstauntes Gesicht, auf welches
die Morgensonne fiel, noch vor mir. Immer
und immer wieder starrte er auf mich. Dann
schloß er die Türe hinter sich und schritt auf
den Käfig zu, um zu sehen, ob ich wirklich
tot wäre.

Was nun geschah, kann ich nicht genau
sagen. In meinem Zustande gab ich einen
schlechten Zeugen ab. Ich kann nur sagen,
daß mit einem Male sein Gesicht von mir
ab und dem Tiere zugewandt war.

Euter, alter Tommy", rief er. Euter,
alter Tommy." Dann kam er wieder näher
an mich heran, indem er mir noch immer
den Rücken zuwandte.

Nieder, du dumme Bestie", brüllte er.
Nieder, kennst du denn deinen Herrn nicht
mehr?"

Plötzlich erinnerte ich mich trotz der
Geistesschwäche, in der ich befangen war, an die
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QUALITÄT & AUSFÜHRUNG

SBorte meines 33etters, bafj bie Äatje, menn

fte einmal 33 lut gefoftet, pr roilben 33eftie

merben roütbe. SJÎein 33Iut batte bies getan,
aber et follte cs teuet bejafjlen.

fjinroeg", fdjtie et angftetfültt. SBeg mit
bit, Satansbtut! 33aIbroin! §iife! D ©ott,
mein ©ott!"

Dann fjörte icb itjn falten unb miebet auf=

ftetjen, bann roieber falten unb ein ©eräufdj,
roie roenn SaaTeinroanb serriffen roirb. Sein
©efctjrei rourbe immer fdjroädjet unb oetlot
fidj enblidj in bem gtimmigen Knutten bes

auf ibm liegenben ïietes. ttnb bann fatj idj,

rote in einem roüften ütaum, roie eine augen=

lofe, 3erfetjte, blutüberftrömte SJÎaffe burdj ben

Staunt geserrt rourbe unb bann oerfanf idj
in eine tiefe Dfjnmadjt.

2>dj beburfte langer SJconate su meiner
©rbolung. ©ans fjergeftefft rourbe idj eigent=

lidj nidjt, benn idj mufjte midj in ber 2rolge
immet auf einen Stocf ftütjen.

33albroin, bet SBättet, unb bie anbeten
Dienet roufjten nidjt, roas gefdjefjen roar, als
fie midj fjinter bem ©itter fanben, nadjbem
fie auf bas ïobesgefdjtei ifjtes fjettn fjer=

beigeeilt roaten unb beffen blutige Uebet=

tefte aus ben Klauen bes SfJantfjets befreit
fjatten. Sie mufjten bas Xtet mit glüfjenben
Sifenftangen oon bet ßeidje roegjaßen unb
fdjoffen es bann oom Sdjubfenfter aus tot,
um midj aus bem Käfig 3u 3iefjen. Jctj rourbe

auf mein 3tmmet getraßen unb blieb bort
unter bem Dadje bes SJÎannes, ber midj fjatte
ermorben roollen, meljrete SBocfjen lang 3roi=

fdjen ßeben unb Xob. SJtan fjatte aus ©lip=
ton einen Straf unb oon ßonbon eine 3Bät=

terin fommen laffen, unb id) fonnte einen
SJtonat fpäter sur 33afjn gebtadjt unb roieber

nadj ffirosoenor SJÎanfions surücfgefüfjtt roer=

ben. Stus meinet Ktanffjeit erinnete idj mid)
an eine ©tfcfjeinung, roeldje idj füt eine bet

beftänbtg roecfjfefnben Stusgebutten eines fie=

betnben ©efjitns tjalten roürbe, roenn fie fidj
nidjt fo feft in mein ©cbädjtnis gegtaben
fjätte. 3" einet Sîadjt, ba meine SBättetin
eben abroefenb roar, öffnete fidj bie 3immer=

tür unb eine grofje, in ïrauerfleiber getjüffte

grau trat leife ein. Sie ging su mir, unb

als fie mir trjr blaffes ©efidjt suneigte, er=

fannte tdj bei bem matten Sdjimmer bet

Sîadjtlampe bte 33tafilianetin, roeldje mein
33ettet gefjeitatet fjatte. Sie blidte mir auf=

merffam ins ©efidjt, unb tfjre 3üße geigten
eine greunblidjfeit roie nie suoor.

Sinb Sie bei 33eroufjtfein", fragte fte.

3<t) nicfte fcf)roacf) mit bem Kopfe, benn

icb roar noef) fefjr matt.
STun, icf) möctjte Zfymn nur fagen, bafj

Sie fid) bie ©efdjidjte felbft jusufdjreiben fja=

ben. fjabe id) nidjt afles getan, roas idj füt
Sie tun fonnte. 3$ oerfudjte es oom etften
Xage an, Sie toiebet aus bem fjaufe su

fdjaffen. 3<fJ tQt mem nrögfidjftes, um Sie

oot meinem ©atten in Sidjerfjeit su btingen.
3dj roufjte, bafj et einen beftimmten 3roecf

oerfolgte, als er Sie fjiertjerfommen liefj unb

bafj er befcfjloffen fjatte, Sie nicfjt febenb oon

tjier fort su laffen. Sîiemanb fannte ifjn fo

gut roie icf), bie icf) fo oiel oon ifjm su leiben

geljabt. 3dj burfte 36nen altes bas nidjt fa=

gen, er Ijätte midj fonft umgebradjt. 3$ tût
nur mein 33eftes füt Sie. Sdjliefjlidj finb
Sie mein gtöfjtet SBofjltäter geroorben, benn

Sie fiaben mir bie gretljeit gegeben, roeldje

idj nur oom Xobe erljofft fjatte. ©s tut mir
fefjr leib, bafj Sie oertetjt routben, abet idj
fann mit besfjafb feinen 33otroutf madjen.

3dj fagte 3fjnen, bafj Sie ein Dummfopf
roären unb bas finb Sie audj geroefen."

Dann oerliefj bas ftolse, fonberbare SBeib

bas 3immer, unb idj follte fie niemals roie=

berfetjen. Sie fefjrte mit bem ©tlöfe aus bem

33efitjtum ifjtes SJÎannes in tfjre fjeimat su=

tücf unb foft fpätet in 33ernambuco in ein

Klofter gegangen fein.
©rft als ietj feit längerer 3«it roieber in

ßonbon roar, erlaubten mit bie Stetste, mid)

mit meinen finanjieflen Slngelegenljeiten su

befdjäftigen. Diefe Gtlaubnis roar mir gar
nietjt angenetjm, benn icf) ermattete nunmefjr
bas Drängen meiner ffiläubiget. Slber es roat
3Jür. Summets, mein Stedjtsanroalt, bet suetft
SU mit fam.

,,3d) bin roitffidj fetjr fror), bafj es 3tjrer

ßorbfdjaft beffer gefjt", fagte er. ,,3d) mufjte
lange roarten, beoor id) meinen ©lücfrounfd)
anbringen fonnte."

SBas motten Sie oon mit, Summets?
SJceine ßage ift nid)t sum Sdjersen ange=

bracfjt."
,.3<t) fage roas idj fage", erroiberte cr.

Seit fedjs SBodjen finb Sie ßorb Soutf)er=

ton, aber roir roagten nidjt, es ^h^en mit»

Suteilen, roeil roir einen Stüdfdjlag fürdjteten."
3cfj roar ßorb Soutfjerton! ©iner bet teidj=

ften S3aits ©ngtanbs. 3$ traute meinen

Dfjren nidjt. Unb bann badjte idj plötjlidj an
ben roäfjrenb meiner Kranffjeit oerfloffenen
3eitraum.

Dann mufj ßorb Soutfjerton sur felben

3eit geftorben fein, als idj oertounbet
toutbe?"

,,©t ftatb genau an jenem Jage." Dabei
blidte midj Summets fdjatf an, unb id) bin
überseugt benn er ift ein fd)lauer Kopf
bafj er ben roatjren Sadjoerljaft erraten tjatte,
er fjiett einen Slugenblicf inne, als ob er
eine oetttauüdje ©ntpllung oon mit etroat=
tete. 3<f) sog es jeboefj oot, einen betattigen
gamilienffanbal gef)eim su Ijalten.

3a," fagte et, ein fonbetbates 3ufam=

mentteffen. Sie roiffen roofil, bafj 3f)r SSetter

nad) 3f)nen ber näctjfte ©rbe geroefen roäre.

SBenn Sie an feiner Statt oon bem ïiger,
ober roas es für ein 33ieft roar, gerriffen
roorben roären, fo roürbe ©oerarb King fjeute
ßorb Soutfjerton fein."

Dljne 3roeifel", erroiberte icf).

ttnb er tjatte fictj fefjr füt bie Sadje in=

teteffiett", fagte Summets. ,,3d) fjabe erfafj=

ren, bafj et ben Kammetbienet bes oerftor=
benen ßorbs beftodjen fjat, unb bafj er 311

jeber Xagesftunbe ïelegramme über ben ©c=

funbfjeitssuftanb feines Dfjeims etfjielt. Das

roar ungefäfjr su ber 3ett, ats er Sie als
gelabenen ©aft bei fidj hatte. Stodj feltfamer
ift es aber, bafj er fo genau unterridjtet fein
roottte, ba er bod) roufjte, bafj et nidjt bet
nädjfte ©tbe roat."

©eroifj", fagte idj. Unb nun btingen Sie
mit bie Stedjnungen unb ein neues Sdjedbudj,
bamit roir Drbnung fdjaffen." _ @ n 0 e
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Worte meines Vetters, daß die Katze, wenn
sie cinmal Blut gekostet, zur wilden Bestie
werden würde. Mein Blut hatte dies getan,
aber er sollte es teuer bezahlen.

Hinweg", schrie er angsterfüllt. Weg mit
dir, Satansbrut! Baldwin! Hilfe! O Gott,
mein Gott!"

Dann hörte ich ihn fallen nnd wieder
aufstehen, dann wieder fallen und ein Geräusch,

wie wenn Sackleinwand zerrissen wird. Sein
Geschrei wurde immer schwächer und verlor
sich endlich in dem grimmigen Knurren des

auf ihm liegenden Tieres. Und dann sah ich.

wie in einem wüsten Traum, wie eine augenlose,

zerfetzte, blutüberströmte Masse durch den

Raum gezerrt wurde und dann versank ich

in eine tiefe Ohnmacht.

Ich bedurfte langer Monate zu meiner

Erholung. Ganz hergestellt wurde ich eigentlich

nicht, dcnn ich mußte mich in der Folge
immer auf einen Stock stützen.

Baldwin, der Wärter, und die anderen
Diener wußten nicht, was geschehen war, als
sie mich hinter dem Gitter fanden, nachdem
sie auf das Todesgeschrei ihres Herrn
herbeigeeilt waren und dessen blutige Ueberreste

aus den Klauen des Panthers befreit
hatten. Sie mußten das Tier mit glühenden
Eisenstangen von der Leiche wegjagen und
schössen es dann vom Schubfenster aus tot,
um mich aus dem Käfig zu ziehen. Ich wurde
auf mein Zimmer getragen und blieb dort
unter dem Dache des Mannes, der mich hatte
ermorden wollen, mehrere Wochen lang
zwischen Leben und Tod. Man hatte aus Clipton

einen Arzt und von London eine Wärterin

kommen lassen, und ich konnte einen

Monat später zur Bahn gebracht und wieder
nach Erosvenor Manstons zurückgeführt werden.

Aus meiner Krankheit erinnere ich mich

an eine Erscheinung, welche ich für eine der

beständig wechselnden Ausgeburten eines
fiebernden Gehirns halten würde, wenn sie sich

nicht so fest in mein Gedächtnis gegraben
hätte. Jn einer Nacht, da meine Wärterin
eben abwesend war, öffnete sich die Zimmer¬

tür und eine große, in Trauerkleider gehüllte

Frau trat leise ein. Sie ging zu mir, und

als sie mir ihr blasses Gesicht zuneigte,
erkannte ich bei dem matten Schimmer der

Nachtlampe die Brasilianerin, welche mein
Vetter geheiratet hatte. Sie blickte mir
aufmerksam ins Gesicht, und ihre Züge zeigten
eine Freundlichkeit wie nie zuvor.

Sind Sie bei Bewußtsein", fragte sie.

Ich nickte schwach mit dem Kopfe, denn

ich war noch sehr matt.
Nun, ich möchte Ihnen nur sagen, daß

Sie sich die Geschichte selbst zuzuschreiben
haben. Habe ich nicht alles getan, was ich für
Sie tun konnte. Ich versuchte es vom ersten

Tage an, Sie wieder aus dem Hause zu

schaffen. Ich tat mein möglichstes, um Sie

vor meinem Gatten in Sicherheit zu bringen.
Ich wußte, daß er einen bestimmten Zweck

verfolgte, als er Sie hierherkommen ließ und

daß er beschlossen hatte, Sie nicht lebend von
hier fort zu lassen. Niemand kannte ihn so

gut wie ich, die ich so viel von ihm zu leiden

gehabt. Ich durfte Ihnen alles das nicht
sagen, er hätte mich sonst umgebracht. Ich tat
nur mein Bestes für Sie. Schließlich sind

Sie mein größter Wohltäter geworden, denn

Sie haben mir die Freiheit gegeben, welche

ich nur vom Tode erhofft hatte. Es tut mir
sehr leid, daß Sie verletzt wurden, aber ich

kann mir deshalb keinen Vorwurf machen.

Ich sagte Ihnen, daß Sie ein Dummkopf
wären und das sind Sie auch gewesen."

Dann verließ das stolze, sonderbare Weib
das Zimmer, und ich sollte sie niemals
wiedersehen. Sie kehrte mit dem Erlöse aus dcm

Besitztum ihres Mannes in ihre Heimat
zurück und soll später in Pernambuco in ein

Kloster gegangen sein.

Erst als ich seit längerer Zeit wieder in
London war, erlaubten mir die Aerzte, mich

mit meinen finanziellen Angelegenheiten zu

beschäftigen. Diese Erlaubnis war mir gar
nicht angenehm, denn ich erwartete nunmehr
das Drängen meiner Gläubiger. Aber es war
Mr. Summers, mein Rechtsanwalt, der zuerst

zu mir kam.

Zch bin wirklich sehr froh, daß es Ihrer

Lordschaft besser geht", sagte er. Ich mußte

lange warten, bevor ich meinen Glückwunsch

anbringen konnte."

Was wollen Sie von mir, Summers?
Meine Lage ist nicht zum Scherzen
angebracht."

»Ich sage was ich sage", erwiderte cr.

Seit sechs Wochen sind Sie Lord Southerton,

aber wir wagten nicht, es Ihnen
mitzuteilen, weil wir einen Rückschlag fürchteten."

Ich war Lord Southerton! Einer der reichsten

Pairs Englands. Ich traute meinen

Ohren nicht. Und dann dachte ich plötzlich an
den während meiner Krankheit verflossenen

Zeitraum.
Dann muß Lord Southerton zur selben

Zeit gestorben sein, als ich verwundet
wurde?"

Er starb genau an jenem Tage." Dabei
blickte mich Summers scharf an, und ich bin
überzeugt denn er ist ein schlauer Kopf
daß er den wahren Sachverhalt erraten hatte,
er hielt einen Augenblick inne, als ob er
eine vertrauliche Enthüllung von mir erwartete.

Ich zog es jedoch vor, einen derartigen
Familienskandal geheim zu halten.

Ja," sagte er, cin sonderbares
Zusammentreffen. Sie wissen wohl, daß Ihr Vetter
nach Ihnen der nächste Erbe gewesen wäre.
Wenn Sie an seiner Statt von dem Tiger,
oder was es für ein Biest war, zerrissen

worden wären, so würde Everard King heute
Lord Southerton sein."

Ohne Zweifel", erwiderte ich.

Und er hatte sich sehr für die Sache

interessiert", sagte Summers. Ich habe erfahren,

daß er den Kammerdiener des verstorbenen

Lords bestochen hat, und daß er zu

jeder Tagesstunde Telegramme über den

Gesundheitszustand seines Oheims erhielt. Das

war ungefähr zu der Zeit, als er Sie als
geladenen Gast bei sich hatte. Noch seltsamer

ist es aber, daß er so genau unterrichtet sein

wollte, da er doch wußte, daß er nicht der

nächste Erbe war."
Gewiß", sagte ich. Und nun bringen Sie

mir die Rechnungen und ein neues Scheckbuch,

damit wir Ordnung schaffen." ^ <Z n d e
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